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Aufbau: Die Kurzeinheiten weisen auf der Vorderseite durchgehend dieselbe Informations-
struktur auf und enthalten die wesentlichen Informationen für die Lehrperson. Die Rückseiten 
bestehen je nach Aufgabe aus Kopier- und Projektionsvorlagen.

Zuordnung zur Haupteinheit: Im Bereich Digitale Medien sind pro Haupteinheit vier Kurz-
einheiten (Dialog, Quiz, Auftrag, Bewegung) zugeordnet. Beim Themenpaket Tabak-Alkohol-
Cannabis hingegen ist die thematische Zuordnung pro Haupteinheit sehr unterschiedlich. 
Insgesamt stehen hier pro Themenbereich – Tabak, Alkohol und Cannabis – je 16 Kurzeinhei-
ten zur Verfügung, plus 4 weitere zu den zwei Haupteinheiten «Tabakindustrie». 

	 A. Vorderseite 	
	 Informationen für die Lehrperson zur Planung und Aufgabenstellung
	 >	 Aufgaben
	 > 	Kompetenzen
	 > 	Ablauf
	 > 	Zeitbedarf
	 >	 Material
	 >	 Ergänzende Kommentare

	 B. Folgeseite(n)	
		  In der Regel 1 Seite, selten mehrere, bei «Bewegung» oft keine Folgeseite,
		  da die Aufgabenstellung auf der Vorderseite ausreicht.
	 >	 Kopier- und Projektionsvorlagen
	

		  Zeitbedarf:	 Zwischen 10 und 20 Minuten 
		  Seitenumfang: 	� Zwischen 1 und max. 4 Seiten	

Farbzuordnung pro Methode:

	 Dialog

	
	 Quiz

	 Auftrag

	 Bewegung

Aufbau und Zuordnung 
der Kurzeinheiten
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Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf

Zeitbedarf

Material

Tipp

>  Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich über ihre Erfahrungen mit Cybermobbing aus.

>	 Sie	können	Erfahrungen	reflektieren	und	ziehen	daraus	Konsequenzen	für	das	eigene			

 Verhalten.

>	 	Fachliche	Kompetenzen	nach	Lehrplan	21:	MI.1.1.d,	MI.1.1.e,	MI.1.2.f,	ERG.2.2.a–e,	 

ERG.5.1.a,	ERG.5.4.d,	ERG.5.6.b

>	 	Die	Schülerinnen	und	Schüler	berichten	von	gehörten,	gelesenen	oder	eigenen	Erfah- 

rungen mit Cybermobbing. 

>	 	Die	Projektionsvorlage	dient	als	Anhaltspunkt	und	Orientierung.	Es	geht	dabei	ums	

Berichten,	Zuhören,	Austauschen,	Diskutieren,	Rückmelden	und	Beraten	anhand	von	

«Peer-Communication»	im	Klassenverband.	

  

>	 	20	Minuten

>	 	Vorlage	mit	Fragen	zum	Projizieren	oder	Ausdrucken	und	Projektionsvorlage	(Seite	2)

>	 	Um	die	Hemmschwelle	niedrig	zu	halten,	ist	es	empfehlenswert,	mit	Fragen	zu	be-

ginnen,	die	die	Schüler	nicht	direkt	betreffen.

>	 	Mit	Stühlen	einen	Kreis	bilden.	Die	Lehrperson	bestimmt	eine	Gesprächsleitung.	 

Die	Gesprächsleiterin	bzw.	der	Gesprächsleiter	stellt	die	Frage	an	die	Runde	oder	direkt	

an	eine	Person.	Wer	geantwortet	hat,	stellt	die	nächste	Frage.

Dialog  |		Cybermobbing	2	
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Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf

Zeitbedarf

Material

Tipp

>  Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich über ihre Erfahrungen mit Cybermobbing aus.

>	 Sie	können	Erfahrungen	reflektieren	und	ziehen	daraus	Konsequenzen	für	das	eigene			

 Verhalten.

>	 	Fachliche	Kompetenzen	nach	Lehrplan	21:	MI.1.1.d,	MI.1.1.e,	MI.1.2.f,	ERG.2.2.a–e,	 

ERG.5.1.a,	ERG.5.4.d,	ERG.5.6.b

>	 	Die	Schülerinnen	und	Schüler	berichten	von	gehörten,	gelesenen	oder	eigenen	Erfah- 

rungen mit Cybermobbing. 

>	 	Die	Projektionsvorlage	dient	als	Anhaltspunkt	und	Orientierung.	Es	geht	dabei	ums	

Berichten,	Zuhören,	Austauschen,	Diskutieren,	Rückmelden	und	Beraten	anhand	von	

«Peer-Communication»	im	Klassenverband.	

  

>	 	20	Minuten

>	 	Vorlage	mit	Fragen	zum	Projizieren	oder	Ausdrucken	und	Projektionsvorlage	(Seite	2)

>	 	Um	die	Hemmschwelle	niedrig	zu	halten,	ist	es	empfehlenswert,	mit	Fragen	zu	be-

ginnen,	die	die	Schüler	nicht	direkt	betreffen.

>	 	Mit	Stühlen	einen	Kreis	bilden.	Die	Lehrperson	bestimmt	eine	Gesprächsleitung.	 

Die	Gesprächsleiterin	bzw.	der	Gesprächsleiter	stellt	die	Frage	an	die	Runde	oder	direkt	

an	eine	Person.	Wer	geantwortet	hat,	stellt	die	nächste	Frage.

Dialog  |		Cybermobbing	2	
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>	 Unterschiede	zwischen	Mobbing	und	Cybermobbing

>	 	Die	Schülerinnen	und	Schüler	setzen	sich	in	Kleingruppen	mit	den	Unterschieden	 

zwischen	Mobbing	und	Cybermobbing	auseinander.

>	 Sie	können	Risiken	von	Cybermobbing	erkennen.

>	 Sie	können	zwischen	Mobbing	und	Cybermobbing	differenzieren.

>	 	Fachliche	Kompetenzen	nach	Lehrplan	21:	MI.1.1.d,	MI.1.1.e,	MI.1.2.f, 

ERG.2.2.a–e,	ERG.5.2.a,	ERG.5.4.d,	ERG.5.6.b

>	 	Die	Schülerinnen	und	Schüler	werden	in	4	Kleingruppen	eingeteilt	und	erhalten	eine 

Farbe	zugeordnet	(Rot,	Gelb,	Blau,	Grün).

>	 In	den	Kleingruppen	notieren	sie	innerhalb	von	10	Min.	mögliche	Unterschiede	zwischen		

	 Mobbing	und	Cybermobbing	auf	ein	Blatt.

>	 	Danach	werden	die	Kleingruppen	aufgefordert,	ihre	Ergebnisse	vorzustellen	und	zu	

erklären.	Die	Lehrperson	notiert	die	Unterschiede	in	der	dafür	vorgesehenen	Tabelle	 

auf	der	Projektionsvorlage	(Seite	2)	stichwortartig.	

>	 	Die	Kleingruppe,	die	am	meisten	Abweichungen	gefunden	hat,	gewinnt	das	Quiz.	

>	 	20	Minuten

>	 	Notizblätter

>	 	Projektionsvorlage	zum	Projizieren	oder	Ausdrucken	(Seite	2)

>	 	Beim	Cybermobbing	können	Täterinnen	und	Täter	unerkannt	bleiben.

>	 	Diese	Anonymität	kann	beim	Opfer	grosse	Verunsicherung	auslösen.

>	 	Beim	Cybermobbing	finden	Belästigungen	ortsunabhängig	statt.	Aus	diesem	Grund	

kann	sich	das	Opfer	dem	Cybermobbing	schwerer	entziehen	als	dem	direkten	Mobbing.

>	 	Cybermobbing-Opfer	befürchten,	dass	ihnen	die	Erziehungsverantwortlichen	verbieten,	

Handy  

und	Internet	zu	nutzen.	

>	 	Beim	Cybermobbing	wird	das	Opfer	immer	wieder	mit	den	Belästigungen	konfrontiert,	

solange	sie	im	Internet	existieren.

>	 	Online	erreicht	man	ein	viel	grösseres	Publikum.	Dadurch	wirkt	die	Blossstellung	und	 

Ausgrenzung	des	Opfers	beim	Cybermobbing	stärker	als	beim	direkten	Mobbing.

>	 	Täter	sehen	die	Reaktionen	ihrer	Opfer	nicht.	Sie	haben	deshalb	weniger	Hemmungen,	

ihre	Opfer	zu	plagen.

>	 	Für	Aussenstehende	ist	ein	Cybermobbing-Opfer	oft	schwer	zu	erkennen.

>	 	Im	Gegensatz	zum	direkten	Mobbing	wirkt	sich	Cybermobbing	viel	stärker	auf	das 

Opfer	aus.	Es	fühlt	sich	machtlos,	ausgesetzt	und	einsam.

Thema

Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf

Zeitbedarf

Material

Hinweise zur 

Diskussion

und Reflexion 

Fazit

Quiz  |		Cybermobbing	2
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>  Cybermobbing	richtig	einschätzen

>  Die	Schülerinnen	und	Schüler	lesen	im	Plenum	von	Gleichaltrigen	geschriebene	 

Cybermobbing-Erfahrungen	laut	vor	und	tauschen	sich	darüber	aus.	

>  Sie	können	Cybermobbing	anhand	realer	Berichte	richtig	einschätzen.

>  Fachliche	Kompetenzen	nach	Lehrplan	21:	MI.1.1.d,	MI.1.1.e,	MI.1.2.f,	MI.1.2.h, 

MI.1.3.f,	ERG.2.2.a–e,	ERG.5.1.b,	ERG.5.4.d,	ERG.5.6.b

>  Die	Lehrperson	verteilt	einigen	Schülerinnen	und	Schülern	die	6	realen	Cyber- 

mobbing-Berichte	von	Gleichaltrigen	(Kopiervorlagen,	Seiten	2	und	3).	

>  Die	Schülerinnen	und	Schüler	haben	kurz	Zeit,	die	Texte	zuerst	für	sich	durchzulesen.	

>  Jeweils	eine	Schülerin	oder	ein	Schüler	steht	in	der	Mitte	des	Plenums	und	liest	den	Text	

laut und deutlich vor.

>  Im	Plenum	diskutiert	die	Klasse	danach	den	Text	anhand	der	möglichen	Leitfragen	auf	

der	Projektionsvorlage	(Seite	4).

>  20	Minuten

>  6	Cybermobbing-Berichte	von	Gleichaltrigen	(Kopiervorlage	Seiten	2	und	3)

>  Vorlage	mit	Fragen	zum	Projizieren	oder	Ausdrucken	(Seite	4)

>  Die	Lehrperson	instruiert	die	Schülerinnen	und	Schüler	zuvor	über	Rhetorik:

 >  Stehend vorlesen

 >  Laut	und	deutlich	sprechen

 >  Den	Text	nicht	in	konstant	gleichem	Tonfall	vorlesen,	sondern	bestimmte	wichtige	

Wörter		betonen	und	zwischen	den	Sätzen	kurze	Pausen	einschalten

>  Diese	Übung	sollte	nach	Möglichkeit	der	Kurzeinheit	‹Cybermobbing	2,	Dialog›	voran-

gehen.

Thema

Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf

Zeitbedarf

Material

Tipps
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>	 Folgen	von	Cybermobbing	für	Betroffene

 

>	 	Die	Schülerinnen	und	Schüler	setzen	sich	mit	den	Folgen	von	Cybermobbing	für	 

Betroffene	auseinander.

 

>  Die Schülerinnen und Schüler sind sich der Auswirkungen von Cybermobbing bewusst. 

>	 	Fachliche	Kompetenzen	nach	Lehrplan	21:	MI.1.1.d,	MI.1.1.e,	MI.1.2.h,	ERG.2.2.a–e,		 	

ERG.5.2.c,	ERG.5.4.d,	ERG.5.6.b

>	 	In	2er-Gruppen	sammeln	die	Schülerinnen	und	Schüler	mögliche	Folgen	von	 

Cybermobbing	anhand	der	Projektionsvorlage	(Seite	2).	Sie	notieren	jeweils	eine	 

mögliche	Folge	auf	einer	A5-Karte	(insgesamt	3	bis	5).	

>	 	Danach	werden	sie	aufgefordert,	eine	Karte	resp.	Folge	mit	Gebärden	darzustellen.	 

Die	Klasse	soll	raten.	Falls	es	für	die	Pantomime	an	verschiedenartigen	Beispielen	fehlt,	 

ergänzt	die	Lehrperson	(siehe	Kommentar).	

>	 	Zum	Schluss	sammelt	die	Lehrperson	alle	Karten	ein,	pinnt	sie	an	eine	Wand	und	lässt 

sie	zur	Ansicht	hängen.	

>	 	20	Minuten

>	 	A5-Karten

>	 	Projektionsvorlage	zum	Projizieren	oder	Ausdrucken	(Seite	2)

Mögliche	gesundheitliche	und	psychische	Probleme:

>	 	Kopfschmerzen	 	 >   gedrückte Stimmung

>	 	Bauchschmerzen	 	 >			Depression

>	 	Schlafprobleme	 	 >			Suizidgedanken

>  Schulangst   >   ...

Verhaltensänderungen	können	erste	Anzeichen	für	Konflikte	und

Cybermobbing	sein:

>  ungewohnte    >			Flucht	in	Online-Spiele	und	Fantasiewelten

 Verschlossenheit  >   von der Schule fernbleiben

>	 	Leistungsabfall	in	der	Schule	 >   ...

Opfer	von	Cybermobbing	geben	oft	nicht	zu,	dass	sie	Probleme	haben.	Sie	spielen	Konflikte	

herunter,	wenn	sie	auf	Situationen	und	Verhaltensweisen	angesprochen	werden.

Quelle: http://www.jugendundmedien.ch/chancen-und-gefahren/gefahren-im-ueberblick/cy-

bermobbing.html 
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Aufgabe

Kompetenzen

Ablauf
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Kommentar 

zu den Folgen
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